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Einleitung  
Upendo in Kisuaheli, der am weitesten verbreitete Verkehrssprache Ostafrikas, bedeutet Liebe 
& Zuneigung und ist ein beliebter Vorname in Tansania.  

Das Upendo Home wurde 2008 gegründet.  Das Heim bietet ein Zuhause für rund 40 
Straßenkinder und Waisen in Singida, Tansania. Kinder und Jugendliche leben auf den 
Straßen der Stadt Singida, weil die Eltern gewalttätig, suchtabhängig, krank oder verstorben 
sind. Sie sind nicht in der Lage, die Kinder zu ernähren und sich angemessen um sie zu 
kümmern.  

Doch die Straße ist kein sicherer Ort für die Kinder und viele machen weitere 
Gewalterfahrungen, kommen wieder in Kontakt mit Drogen und Alkohol und haben keine 
Möglichkeit, eine Schule zu besuchen oder sich eine gute Zukunft aufzubauen. Einige von 
Ihnen nutzen die soziale Anlaufstelle in der Stadt oder werden von der Polizei zum Social 
Welfare Department gebracht. Nach festgelegten Aufnahmekriterien bekommen sie einen 
Platz im Upendo Home. Ihr neues Zuhause deckt die Grundbedürfnisse wie Essen und 
Schlafen, bietet Beziehung und Gemeinschaft, einen sicheren Ort und eine schulische und 
handwerkliche Ausbildung. Die Grundlage für die Arbeit im Upendo Home bietet ein von den 
ProgrammleiterInnen in Salzburg und Singida erarbeitetes pädagogisches Konzept und die 
2018 durchgeführte SWOT Analyse mit dem gesamten Team und den Kindern im Heim plus 
den Vorstandsmitgliedern in Salzburg und in Singida.  

Als Vorbereitung auf ein unabhängiges und erfolgreiches Leben nach Verlassen des Heims 
sind die gemeinsamen Ziele: 

1. Auffangen: Einen sicheren Platz bieten (physisch und emotional)  
= Infrastruktur und Rahmenbedingungen  
2. Stärken: Ausbildung und Förderung von Fähigkeiten 
= persönliche Entwicklung 
3. Perspektiven geben: Psychologische Unterstützung und Hoffnung  
= Eigenständigkeit und Verantwortung 

Besonderer Wert wird auf eine fundierte und gute Ausbildung gelegt. Sind die 
Grundbedürfnisse (keine Armut, kein Hunger, Gesundheit und Wohlergehen) befriedigt, bildet 
sie die Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben.1 Einige Schüler der Sekundar- und 
Grundschulen haben sehr gute Schulerfolge. Besonders stolz sind wir auf die Jugendlichen, 
die eine höhere Schule oder Universität besuchen. Siehe dazu auch die Beiträge auf unserer 
Webseite: www.tanzania.at/aktuelles. 2021 hat die erste junge Frau aus dem Upendo Home 
ihr Studium an einer Universität abgeschlossen. Das ist ein bemerkenswerter Erfolg für Kinder 
aus so schwierigen sozialen Verhältnissen wie Straßenkinder oder Waisen. 

Das Upendo Home verfügt über sehr gut eingerichtete Werkstätte, in denen die Kinder und 
Jugendlichen zwischen Tischlerei, Schweißerei, Schneiderei und einer Kunstklasse wählen 
können. Andere Talente werden durch verschiede Gruppen, die sogenannten “Clubs”, wie 
etwa einer Theater-Umwelt- und Sportgruppe gefördert. 

 
1 Vgl. auch die SDGs, Sustainable Development Goals der 193 Mitgliederstaaten der Vereinten 
Nationen: UN-Aktionsplan "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung" https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-
2030.html 
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Ein wichtiger Faktor für die Entwicklung der Kinder ist die Kompetenz und Empathie Fähigkeit 
des Teams. Durch konkrete Schulungsmaßnahmen bekommen die MitarbeiterInnen 
Unterstützung. Im November 2021 wurde eine viertägige Schulung zur psychosozialen 
Unterstützung von Kindern mit traumatischen Erfahrungen organisiert. Ein Trainer des 
Sozialamts der Stadt Singida hat dazu praktische und theoretische Inputs gegeben, die 
anhand von Rollenspielen gleich umgesetzt werden konnten. Ziel der Maßnahmen ist es, 
Werkzeuge zur Konfliktlösung und dem Umgang mit Sorgen und Ängsten zu vermitteln.  

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der Beziehung zwischen den Kindern und, 
soweit vorhanden, ihren Familien oder möglichen Bezugspersonen. Mit der Volljährigkeit 
verlassen die meisten Kinder das Upendo Home. Viele bekommen weiterhin Unterstützung, 
bis sie auf eigenen Beinen stehen können. Einige wenige kehren in ihre Familien zurück. 

Seit März 2021 ist Samia Suluhu Hassan Präsidentin des Landes. Sie hat sich dafür 
eingesetzt, dass Impfstoff im Land verfügbar ist. Doch die Vorarbeit von Präsident Magufuli 
als Impfgegner wirkt bis heute nach. Laut einer Erhebung des europäischen Zentrums für 
Prävention und Kontrolle von Krankheiten sind von den 58,5 Millionen Einwohnern 3% der 
Bevölkerung grundimmunisiert und 5,1% Erstgeimpft. Die Infektionsrate liegt bei 0,05%. 
Insgesamt wurden 803 Todesfälle gemeldet. Vgl. https://www.corona-in-
zahlen.de/weltweit/tansania/.  

Durch die mangelnden Erhebungsmöglichkeiten sind diese Zahlen jedoch nur eingeschränkt 
vergleichbar. In der Projektarbeit von Salzburg-Singida musste ein Todesfall verzeichnet 
werden. Im Sommer 2021 verstarb die Kinderrechtlerin und Vorstandsmitglied Anna Mollel an 
Corona. Siehe dazu auch https://tanzania.at/wp-
content/uploads/2021/10/SI2110118_News_Herbst-2021-Online-1.pdf 

Kaum jemand hat unmittelbare Freunde oder Verwandte, die offiziell am Virus verstorben sind. 
Auch inoffiziell sind im Projektgebiet der Stadt und Region Singida nur wenig Verdachtsfälle 
bekannt. Das kann an den fehlenden Testmöglichkeiten oder aber auch an der 
demografischen Zusammensetzung der Bevölkerung liegen. 43,4% sind unter 14 Jahren und 
nur 3 % 65 Jahre und älter. Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei 64,6 Jahren. 
https://www.berlin-
institut.org/fileadmin/Redaktion/Publikationen/aeltere_Studien/Afrikas_demographisch_Hera
usforderung/Afrika_deutsch_final.pdf  

Das Team konnte mehr Bewusstsein für regelmäßiges Händewaschen schaffen und leistet 
gute Aufklärungsarbeit über mögliche Schutzmaßnahmen. Im Alltag kommt es zu keinen 
Einschränkungen durch Covid. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Upendo Home während der Regenzeit.  
Nur wenige Wochen im Jahr ist es in Singida so grün wie auf diesem Foto.  
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Die Kinder und das Team 
Das Upendo Home ist das Zuhause für derzeit 31 Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 
22 Jahren. Weiters werden 12 Jugendliche bei der Finanzierung einer Aus- oder Weiterbildung 
oder beim Berufseinstieg unterstützt. Von diesen 12 Jugendlichen wohnen sieben wieder bei 
ihren Familien, die meisten von Ihnen nur während der Ferien, und fünf haben ein eignes 
Zimmer oder eine kleine Wohnung gemietet. 

Kinder und 
Jugendliche 

Gesamt Männlich Weiblich 

Gesamt 43 26 17 
im Upendo Home 31 17 14 
bei ihren Familien 7 6 1 
eigenes 
Zimmer/Wohnung 5 3 2 

 
Die Kinder und Jugendlichen werden durch 

• ein sicheres Zuhause und ausreichende Versorgung 
• den Zugang zu Bildung (Schulgeld, Schuluniform, Materialien, Unterstützung der 

Kinder bei Hausaufgaben), 
• medizinische Versorgung (Vorsorgeuntersuchungen, etc.) und 
• psychologischer Betreuung (Beratungsgespräche) unterstützt. 

Upendo Home Team 

Heimleite
r  

Sozial- 
arbeite
r 

Haus- 
mütter 

Buchhalte
r 

Köchin Gärtne
r 

Wachmänn
er 

Werkstätten- 
lehrerInnen 

1 1 2 1 
1 +  

Assistenti
n 1 

1 2 +  
Assistent 1 5 

 

Seit März 2021 kümmert sich ein männlicher Sozialarbeiter, Jackson Kivuyo, um die 
psychosoziale Unterstützung, die sportlichen Aktivitäten und die schulische Betreuung der 
Kinder. Es war ein Anliegen eine männliche Bezugsperson ins Upendo Home zu holen, um 
den Heimleiter und die Hausmütter zu entlasten. Vor allem die Hausmütter (Matrons) haben 
immer wieder Schwierigkeiten sich bei den älteren Jungs durchzusetzen. Gemeinsam mit dem 
Team unterstützt er die Kinder beim Lernen und hat außerschulische Aktivitäten wie Tanz, 
Sport, Musik und Spiele wiederbelebt. Dies führte zur Verbesserung der schulischen Leistung, 
einer positiven Verhaltensänderung im Gruppenverhalten und macht Spaß. Durch die 
Einbindung der MitarbeiterInnen bei den gemeinsamen Aktivitäten hat sich die Beziehung zu 
den Kindern und innerhalb des Teams gefestigt. Es wird gemeinsam Volleyball und Netzball 
gespielt, gemeinsame Gottesdienste werden gestaltet und Tanz- und Theatergruppen 
organisiert.  

Die wöchentlichen Mitarbeiterbesprechungen und monatlichen Treffen mit den Kindern haben 
sich gut eingespielt und stärkt das Verantwortungsgefühl. Ein wöchentlicher Arbeitsplan hilft, 
Aufgaben und Tätigkeiten zeitnah zu erledigen, zusammenzuarbeiten und den Überblick zu 
behalten.  
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Nicht nur im Team gibt es Neuheiten, sondern auch in der Unterkunft. 2021 wurden folgende 
bauliche Maßnahmen umgesetzt: 

• Erweiterung des Mädchenschlafsaals: für die älteren Mädchen wurde ein eigenes 
Zimmer mit Bad geschaffen.  Die Hauptarbeiten sind abgeschlossen und die Mädchen 
werden im Frühling 2022 einziehen, wenn die Maler- und Installationsarbeiten erledigt 
sind. 

• Ein eigenes Zimmer mit Bad für die Köchin. Die Köchin hatte sich zuvor das Bad mit 
den Mädchen geteilt. 

• Der Speisesaal wurde verfliest. Das erleichtert die Pflege des Bodens.  
• Das Volley- und Netzballfeld wurde fertiggestellt. 

 Die staatliche Betriebsgenehmigung wurde für weitere zwei Jahre verlängert. 

 

 

Ein Teil des Teams bei der Fortbildung zum Thema psychosoziale  
Unterstützung für Kinder mit traumatischen Erfahrungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mädchen beim Teamsport 
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Alltagsroutine, Ernährung und Gesundheit 
Alltagsroutine 
Neben den sportlichen Aktivitäten gibt es auch einen “Umweltclub”, in dem die Kinder Bäume 
und Sträucher am weitläufigen Upendo Home Gelände pflanzen und pflegen. Eine weitere 
beliebte Tätigkeit am Abend ist das gemeinsame Fernsehen. Die Kinder werden in die 
Erstellung des Fernsehplans miteinbezogen. Am Freitag und Sonntag können die Kinder die 
lokale Moschee und Kirche besuchen und an bestimmten Wochenenden Zeit mit der Familie 
(wenn vorhanden) und Freunden verbringen. 

Garten 
Das Upendo Home verfügt über einen großen Garten, der dieses Jahr um neue Obstbäume 
(Avocado, Papaya, Guave, Passionsfrucht, Granatapfel) erweitert wurde. Weiters gibt es einen 
Gemüsegarten. Der Garten wird mit Wasser aus den Regenwassersammeltanks bewässert 
und während der Trockenzeit verkleinert, um den Wasserbedarf zu reduzieren. Dort wird 
gemeinsam gepflanzt und geerntet. Die älteren Mädchen und Jungen helfen beim Kochen und 
lernen Grundnahrungsmittel wie Ugali (weißer Maisbrei) und Bohnen selbst zuzubereiten.  

Es werden drei Kühe, zwei Kälber, Geflügel (64 Hühner, 2 Puten, 11 Perlhühner) und 10 
Kaninchen gehalten. Dadurch ist es möglich, die Kinder regelmäßig mit Eiern und Milch zu 
versorgen. Außerdem sind die Kinder in der Haltung der Tiere involviert und lernen den 
Umgang mit den Tieren. 

Gesundheit 
Die Gesundheit der Kinder wird regelmäßig bei Vorsorgeuntersuchungen (Zahnarztbesuch, 
Augenuntersuchung und Untersuchung auf verschiedene Infektionskrankheiten) überprüft und 
bei Bedarf werden Behandlungsmaßnahmen ergriffen. 2021 erhielten zwei Kinder eine Brille, 
drei Kinder sind HIV-positiv und werden zusätzlich zu den Behandlungen mit 
Nahrungsergänzungsmitteln versorgt.  Alle Kinder wurden präventiv gegen 
Durchfallerkrankungen zum Beispiel durch Würmer behandelt.2 Um die Kosten für die 
medizinische Versorgung zu minimieren haben alle Kinder ein Gesundheitsversicherung 
(Community Health Insurance Fund – CHIF). 

 

 

 

Zur Stärkung der allgemeinen Gesundheit wird großer Wert auf Hygiene, sauberes und 
entkeimtes Trinkwasser und drei nahrhafte Mahlzeiten täglich gelegt. Zum Schutz vor Malaria 
schlafen die Kinder unter Moskitonetzen. Für kleinere Notfälle verfügt das Upendo Home über 
einen Erste-Hilfe Raum mit Erster-Hilfe Ausstattung und wichtigen Medikamenten. 

  

 
2 Mehr Info: https://www.povertyactionlab.org/case-study/deworming-increase-school-attendance 

Positiver Effekt von Behandlungen 

Verschiedene Studien belegen, dass die Behandlung gegen Würmer einen positiven Effekt auf den 
Schulbesuch, Leistung und Gesundheit von Schulkindern hat und gleichzeitig sehr kostengünstig ist. 
Von den Behandelten Kindern schließen mehr Mädchen die Grundschule positiv ab und besuchen 
anschließend die Sekundarschule. Auch Männer zeigten später eine höhere Belastbarkeit und 
Leistung. 
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Psychosoziale Unterstützung 
Viele der Kinder im Upendo Home haben während der Zeit auf der Straße oder in ihren 
Familien schlechte Erfahrungen gemacht. Im Upendo Home wird ein sicheres Umfeld für 
Entwicklung geschaffen und die soziale Interaktion untereinander gefördert. Wenn notwendig, 
wird psychologische Hilfe herangezogen.  

Die Kinder schwänzen immer wieder die Schule oder verweigern die täglichen Arbeiten wie 
Putzen, Gartenarbeit, etc. Auch Konflikte untereinander kommen immer wieder vor. Hier sind 
die Kompetenz und Handlungsfähigkeit des Teams gefragt. Die Vermittlung von 
Verantwortungsgefühl und eine sinnvolle Balance an Arbeit und Freizeit entschärft die 
Situation. Der individuelle und gemeinsame Umgang mit Konflikten ist ein wichtiger Teil der 
Betreuungsarbeit.  

Folgende Maßnahmen im Bereich psychosoziale Unterstützung werden durchgeführt: 

• Schulbesuche:  Der Sozialarbeiter hat gute Arbeitsbeziehungen zu den Schulen 
aufgebaut. Die LehrerInnen kennen die Kinder vom Upendo Home und 
Herausforderungen werden gemeinsam besprochen.  

• Beratungsgespräche: Die regelmäßige Anwesenheit des Sozialarbeiters schafft eine 
gute Vertrauensbasis zwischen ihm und den Kindern. In Zweiertreffen werden 
individuelle Sorgen und Ängste besprochen und Lösungen angestrebt. 

• Gruppentreffen: Herausforderungen, Sorgen oder Wünsche betreffen meist mehrere 
Kinder und werden in Gruppentreffen besprochen. Der partizipatorische und integrative 
Ansatz zur Verhaltensänderung, der Mitarbeiter und Kinder zusammenbringt, hat sich 
als sehr effektiv erwiesen.  Die Kinder unterstützen sich aber auch gegenseitig und 
lösen kleine Dinge des Alltags selbst.  

• Meinungsbox: Nicht alles kann artikuliert werden. Dazu gibt es eine Box, in der 
Anliegen schriftlich deponiert werden können. Nur der Heimleiter hat Zugang zu dieser 
Box.  

Die Vorbereitung auf ein selbstständiges Leben für die Jugendlichen schließt auch die freie 
Verfügbarkeit von Zeit und Geld ein. Je nach individueller Erfahrung ist hier Begleitung 
notwendig.  

Wenn die Jugendlichen das Heim verlassen und im Rahmen ihrer Ausbildung die Stadt 
wechseln, in Wohnheimen oder Wohngemeinschaften zusammenleben, können sie immer 
wieder zurückkommen. Viele von ihnen werden nach wie vor unterstützt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mädchen in selbst genähten Kleidern  
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Die Werkstätten: handwerkliche Ausbildung im Heim 
Handwerkliche Grundkenntnisse gehören zur Ausbildung der Kinder im Heim. Seit Anfang des 
Jahres 2020 leitet Herr Makolo, der langjährige Tischlerlehrer und Ausbildner in der „VETA – 
Vocational Education Training Association“, der staatlichen Lehrausbildungsstätte, die 
Werkstätten. Herr Makolo hat mit dem Heimleiter und den Workshop-LehrerInnen den 
Lehrplan der Workshops überarbeitet und dreimonatige Lernziele festgelegt.  

Die Betonung des praktischen Lernens hat das Lerninteresse der Kinder verbessert. Sie haben 
Spaß daran, etwas zu tun und sofort Ergebnisse zu sehen. Einige Kinder können nun 
selbständig und unter minimaler Aufsicht der Lehrer Tischler-, Metall- und Schneiderarbeiten 
durchführen, wie z.B. Möbel, Holzschuppen, Pullover, Hosen und Shorts, Röcke und 
Reparaturen von Kleidung. Und andere Gegenstände wie Betten, Tische und Reparatur von 
Gegenständen, mit Unterstützung. Die Kunstklasse ist vor allem bei den kleineren Kindern 
sehr beliebt und sie stellten Handtaschen, Tischsets, Gürtel, Ohrringe, Armbänder und 
Halsketten her, die im Schauraum des Heims oder über Vorstandsmitglieder verkauft werden. 
Der geringe Erlös wird zur Anschaffung besonderer Materialen o.ä. verwendet. Am Aufbau 
eines Computer- und eines Kosmetikworkshops wird gearbeitet.  

Gemeinsam mit dem Sozialarbeiter Jackson hat Mr. Makolo die Kontakte zu den Familien in 
der umliegenden Dorfgemeinschaft weiter gepflegt. Im Frühling 2022 soll es zum ersten 
Workshop für die interessierten Kinder der Dorfgemeinschaft kommen.  

 
Um Versäumnisse durch die pandemiebedingten Schulpausen aufzuholen, müssen einige 
Kinder und Jugendliche auch am Samstag zur Schule gehen. Das hat den Unterricht in den 

Werkstätten verkürzt.  
 

  

Der Werkstattleiter Mr. Makole mit den Burschen. 

Werkstätten Gesamtzahl 
der Kinder 

Buben Mädchen Lehrer Unterrichtsstunden/ 
Woche 

Tischlerei 2 2 - 1 4 Stunden 
Schweißerei/ 
Metallbearbeitung 4 4 - 1 4 Stunden 

Schneiderei & 
Strickerei 9 3 6 2 4 Stunden 

Kunstklasse 
10 3 7 1 4 Stunden 
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Bildung und Ausbildung 
Auf die Ausbildung der Kinder wird besonderes Augenmerk gelegt. Sie bildet die Grundlage 
zur Entwicklung. 

 
Das Ziel ist es, dass alle Kinder des Upendo Homes die siebenjährige Grundschule positiv 
abschließt. Je nach Fähigkeiten werden die Kinder beim weiteren Schulbesuch oder einer 
praktischen Ausbildung unterstützt. 

Im Moment besuchen die Kinder des Upendo Homes folgende Schulen (siehe Tabelle unten). 
Weiters warten drei Kinder auf ihre Ergebnisse für das „Stadard 7 Exam“. Wenn dieses positiv 
abgeschlossen wird, dürfen sie die Sekundarstufe besuchen. 

 Gesamt Jungs Mädchen Voraussichtlicher 
Abschluss im Jahr 
2022 

Grundschule 16 6 10 6 
Sekundarstufe (4-jährig) 9 8 1 5 
Berufsausbildung 4 4 - 2 
Sekundarstufe (6-jährig) - - - - 
Tertiäre Bildungseinrichtung 2 1 1 1 
Universität oder College 4 3 1 1 

 

Einige Schüler der Sekundar- und Grundschulen haben sehr gute Leistungen gezeigt, indem 
sie bei ihren jährlichen Prüfungen die Plätze 1, 2 und 3 belegten. Andere tun sich noch schwer. 
Die Hausmütter, Sozialarbeiter und Köchin helfen ihnen nach dem Unterricht und unterstützen 
sie in der Verbesserung ihrer Leistungen. Chiku hatte besonders viele Schwierigkeiten dem 
Unterricht zu folgen und wurde in eine Sonderschule aufgenommen. 

  

Schule in Tansania 

In Tansania gibt es in Anlehnung an das britische Schulsystem eine freiwillige zweijährige Vorschule. 
Im Alter von sieben Jahren beginnt die siebenjährige Grundschule, welche mit dem „Standard 7 
Exam“, eine standardisierte nationale Prüfung, die Schulerfolge vergleichbar machen soll, 
abschließt. Die Sekundarschule umfasst vier Jahre (Ordinary Level). Danach können sich die Kinder 
dazu entscheiden eine Berufsausbildung (vocational training) anzufangen oder zwei weitere Jahre 
an der Sekundarschule (Advanced Level) zu verbringen. Nach Abschluss des Advanced Level besteht 
die Möglichkeit, ein College oder eine Universität zu besuchen.  

Durchschnittlich besuchen Kinder in Tansania 5,8 Jahre die Schule und nur rund 70% schließen die 
Grundschule ab, obwohl es eine 7-jährige Schulpflicht gibt. Seit 2016 ist der Schulbesuch in Tansania 
kostenfrei, jedoch müssen Familien für Lernmaterialien und die Schuluniform aufkommen, welche 
für einige Familien ein Hindernis ist. Alle Schulformen gibt es sowohl private als öffentliche.  
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Es gibt einige besonders begabte Kinder, welche mit ihrer hervorragenden Leistung herausstechen. 

Sekundarstufe: Anneth und Shafii sind sehr begabte SchülerInnen, die davon träumen, ÄrztInnen 
zu werden. Nach dem Abschluss der Grundschule werden Sie im kommenden Jahr eine Privatschule 
besuchen, um ihre Talente und Fähigkeiten zu fördert und ihr Potenzial voll auszuschöpfen. 

Tertiäre Bildungseinrichtungen: Patrick und Jazila 
haben sich für eine tertiäre Bildungseinrichtung 
entschieden. Patrick möchte das Grundzertifikat in 
Kochen erlangen und Jazila den Diplomkurs in 
Logistik und Transportmanagement absolvieren. 

Berufliche Ausbildung: Die vier Jugendlichen in der 
Berufsausbildung haben sich für die Berufe 
Installateur, Maurer und Schweißer entschieden. 

Universität: Wir sind besonders stolz auf all die 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, welche im 
Moment ein Studium an der Universität 
absolvieren. 2021 hat Mariam als erste Schülerin 
des Upendo Homes ein Bachelorstudium 
abgeschlossen und arbeitet nun ehrenamtlich an 
der Universität Dar es Salaam. 

 
Mariam Jumanne hat als erste Studentin des  
Upendo Homes ein Studium abgeschlossen. 

Name Studium Status 
Baraka Bachelor in Ernährungswissenschaften aufgenommen 
Elia Hango Bachelor in Radiologie 1. Jahr abgeschlossen 
Baraka Kijiu  Bachelor in Lebensmittelwissenschaft 1. Jahr abgeschlossen 
Twalib Juma Bachelor in Mikrofinanzierung und 

Unternehmensführung 
1. Jahr abgeschlossen 

Naomi Bachelor of Arts in Erwachsenenbildung 
und Gemeindeentwicklung 

2. Jahr abgeschlossen 

Mariam 
Jumanne 

Bachelor of Arts in Pädagogik Bachelor abgeschlossen im 
November 2021 
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Schritte zu Vertrauen und Eigenständigkeit  
 
Die Kinder werden auf ein selbstbestimmtes und eigenverantwortliches Leben vorbereitet und 
nach Verlassen des Heims nach den individuellen Bedürfnissen finanziell und durch 
regelmäßige Treffen mit dem Sozialarbeiter unterstützt. Dieser Übergang in die 
Eigenständigkeit ist die größte Herausforderung für die Jugendlichen und für das Upendo 
Home Team. Die Erfahrungen der Vergangenheit haben gezeigt, dass der regelmäßige 
Kontakt zu den Bezugspersonen des Heims wichtig für das Selbstvertrauen und die Disziplin 
der Jugendlichen ist. Ohne Interesse an ihrer Person fehlt es den Jugendlichen schnell an der 
nötigen Motivation, ihr Leben zu gestalten. Dieser Übergang ist für die Mädchen noch einmal 
schwieriger als für die Burschen. Nach wie vor ist es nur in den größeren Städten üblich, dass 
Mädchen alleine oder in Wohngemeinschaften in der Stadt leben.  

Im Moment werden 12 junge Erwachsene gefördert. Sie haben das Upendo Home verlassen, 
besuchen Colleges und Internate und wohnen in den Ferien bei ihren Familien oder 
gemieteten Wohnungen. Einige von ihnen haben ihre Berufsausbildung abgeschlossen und 
eine Anstellung erhalten.  

 

 

Familienzusammenführungen  
 
Je nach Vergangenheit und Erfahrung ist es möglich, Kontakt zur Ursprungsfamilie 
herzustellen. Das Wissen um die eigenen Wurzeln ist wesentlich für die Entwicklung der Kinder 
und Jugendlichen und trägt zur Akzeptanz der eigenen Person und Herkunft bei.  

In manchen Fällen können die Kinder des Upendo Homes zu den (Groß-)Familien 
zurückkehren. Einige von ihnen sind Waisenkinder, wo versucht wird, Kontakt zu den 
Verwandten der Familie herzustellen. Gemeinsam mit dem Sozialarbeiter werden 
Familienmitglieder ausfindig gemacht. Ist der Kontakt von den Kindern und den Familien 
gewünscht, werden regelmäßige Besuche organisiert. Weitere Maßnahmen sind: 

 

Jugendliche nach dem Verlassen des Upendo Homes 

Abduli Jumanne und Petro Remitton werden mit Werkzeug für Maurerei und Schweißerei und der 
Anmietung einer Werkstatt zur selbstständigen Arbeit unterstützt. Die täglichen Bedürfnisse wie 
Miete und Essen können bereits selbst finanziert werden.  

Hamisi Maumba und wurden bei der Anmietung von Zimmern in der Stadt Singida unterstützt. 
Hamisi, der eine Grundausbildung zum Kraftfahrzeugtechniker absolviert hat, ist sammelt weitere 
Erfahrungen im Automobilservice.  

Baraka Samson studiert an der Sokoine-Universität in Morogoro für einen Bachelor-Abschluss in 
Lebensmittelwissenschaften. 

Stanislaus arbeitet als Freiberufler in der Stadt Singida und bekommt noch finanzielle 
Unterstützung, um Miete und Essen zahlen zu können.  

Elizabeth hat in einem Hotel in Dodoma eine Anstellung als Köchin bekommen. Während der 
Probezeit bekommt sie finanzielle Unterstützung für die Zimmermiete und den Transport zum 
Arbeitsplatz.  
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• Elterntreffen im Upendo Home 
• Familientreffen in den Ferien: Während der Schulferien besuchen manche Kinder 

ihre Familien. Das trägt zu verbesserten Beziehungen, sozialer Reife, mehr 
Selbstbewusstsein und Verantwortungsbewusstsein bei. 
 

Kehren die Kinder zu ihren Familien zurück werden sie weiter von Upendo Home unterstützt. 
Da die Mehrheit der Familien in extremer Armut lebt ist eine weitere finanzielle Unterstützung 
(z.B. Schulgebühren, Schuluniform, Nahrungsmittel, …) unerlässlich. Regelmäßige 
Hausbesuche des Sozialarbeiters und Gespräche mit den Kindern stellen sicher, dass die 
Kinder gut betreut werden.  

 

Fördergeber und Spender 
Die langfristige finanzielle Planbarkeit ist wesentlich für die Versorgung, Ausbildung und eine 
angemessene pädagogische Betreuung und Unterstützung der Kinder und Jugendlichen.  

Diese wird durch die langjährige Förderung der Stadt Salzburg, Sponsoren (siehe Logos 
unten) und privaten Spendern sichergestellt.  

Durch die langjährige Unterstützung des Bankhaus Spängler konnte eine professionelle 
Infrastruktur für die Werkstätten im Upendo Home errichtet und erhalten werden. Erfahrene 
LehrerInnen leiten den regelmäßigen Unterricht und laufend notwendige Arbeitsmaterialen 
sind vorhanden.  

Der Verein Straßenkinder Tansania e.V. leistet einen wesentlichen finanziellen und 
inhaltlichen Beitrag zur Infrastruktur, Versorgung und Ausbildung der Kinder. Zahlreiche und 
treue Privatspender unterstützen mit ihren Beiträgen die Kinder und Jugendlichen des Upendo 
Home wesentlich.  

Auch vor Ort in Singida bekommt das Upendo Home Unterstützung. Die Zusammenarbeit mit 
dem Social Welfare Department in Singida, dem Sozialamt, erleichtert die Erfüllung 
behördlicher Auflagen. Weiters spielt das Sozialamt eine unterstützende Rolle bei der 
Recherche zur Vergangenheit der Kinder und bei einer möglichen Familienzusammenführung.  

Die private Maasai-Grundschule unterstützt neun Kinder des Upendo Home mit Stipendien. 
Der Unterricht findet in Englisch statt und erleichtert den Kindern den Einstieg in 
weiterführende Schulen   

Privatpersonen in Singida unterstützen das Heim immer wieder durch (Sach-) Spenden. 

 

Familienzusammenführungen 2021 

Anneth konnte ihre Mutter nach vielen Jahren der Trennung in der Region Kagera treffen und 
verbringt die Ferienzeiten gemeinsam mit ihrer Mutter.   

Auch Agnes wurde in ihr Dorf zurückgebracht, um ihre Mutter und ihre anderen Geschwister zu 
treffen. Der Kontakt wird aufrechterhalten und Agnes verbringt die Ferienzeiten bei ihrer Mutter. 

Obwohl Pius sich gut an seine Herkunft erinnern kann, konnte die Familie von Pius bisher nicht 
ausfindig gemacht werden. Er ist momentan das einzige Kind, dessen Herkunft/Familie unbekannt 
ist. Weitere Bemühungen, seine Familie ausfindig zu machen, sind noch im Gange.  
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Asante Sana - Danke! 
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